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Dienstwohnungen EZV – Neue Richtlinien EFD: Aussprache 
Sehr geehrte Frau Bundesrätin
Wir danken Ihnen für Ihr Schreiben vom 1. Februar 2013. 

Inhaltlich sind wir von Ihrer Stellungnahme allerdings herb enttäuscht. Zum einen gehen Sie nur marginal auf die finanziellen Auswirkungen auf das Grenzwachtpersonal ein. Zum anderen haben Sie unseren Wunsch nach einer Aussprache zwar zur Kenntnis genommen, aber ein Gespräch erst nach der Ämterkonsultation in Aussicht gestellt. Damit sind wir nicht einverstanden. Wir fordern eine Aussprache vor der Eröffnung der Ämterkonsultation. 

Neben den am 12. Dezember 2012 geschilderten Gründen kommt ein neuer Grund hinzu: Mit dem Entscheid des Bundesrates, das Rentenalter für die Mitarbeitenden des GWK zu erhöhen, ist die rote Linie erreicht worden, die nicht überschritten werden darf. Die Mitarbeitenden haben diesen Entscheid verärgert zur Kenntnis genommen. Weitere Verschlechterungen kann man dem Personal nicht mehr zumuten. Mit einer Erhöhung der Mietzinse im geplanten Ausmass wird die erwähnte rote Linie klar überschritten. 

Wir ersuchen Sie deshalb, so rasch als möglich eine Delegation von Garanto zu empfangen, wobei wir es begrüssen, wenn eine Vertretung der OZD an der Aussprache teilnimmt. 
Freundliche Grüsse 

Zentralvorstand Garanto
David Leclerc, Zentralpräsident André Eicher, Zentralsekretär.
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